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Larlsruher Zeitung .
Mittwochs den 6. Oktober 1790 .

Mit Hochsürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigsten Privilegio .

Stockholm , vom 22 Sepr .
Die Londner und Berliner Höft sollen wegen des so

unvermuthck gesthlossncn Friedens sehr unjnfriedci «

ftyn . Beide Höft waren nicht blos auf Er¬

haltung , sondern auch auf Vergrößerung Schwe¬
dens bedacht . Preußen hat den König Gustav mit

vielem Geld unterstützt , ihm Z Millionen Thaler baar

vorgeschossen und noch kurz vor dem Friedcnsschluß
600,022 Thaler an denselben adgesandl .

Seit dem zwischen Schweden und Rußland ge.

schloßnen Frieden (sagt ein Schreiben aus Peters¬

burg ) pflegt man daselbst den bcyden Souverains die

so wohlvcrdienien Beynamen Luiharine der groftn
und Gustav d . S Unerschrocknen ( Lsrsserine 1a
tsiranäe L üusssve 1' Intrepisto ) beyjulcgkN.

Londen , vom 2i Sepl .
Admiral Howe 's grose Flotte liegt in den Hä .

ven nur so lang vor Anker , bis sie frische Lebens ,
mittel eingenommen hat . Wofern unser Ministerium
mir allen Seemächten von Europa Krieg anfangen
wollte , kömucn die Zurüstungen nicht gröscr seyn .
Die unter Admiral Hood nach Wcstmdien bestimmte

Flotte , liegt nun ganz ftgelftrlig . Es werden
immer mehrere Schiffe ausgerüstet . Auch ist eine sehr
grose Promotion bey der Flotte vvrgcfallen , im¬

mer ein sicheres Zeichen eines bevorstehende» Kriegs .
Landen , vom 2g Sepr ,

Wählend dem wir voll Erwartung über den Aus¬

gang unsrer Unterhandlungen mit dem Spanischen
Hof sind , h - t sich etwas ereignet , das nach unfern
öffmllichcn Bmttern einen baldigen Ausbruch der

Fcindstligö iccn nach sicb ziehe » dürfte , wonrn anders

Spanien sich nicbtzu einer schnellen und befriedigenden
Genuglbuung versteht. Em Englsschcs Schiff , näm¬

lich , das den Ldten July von Jamaika unrer
Kapitams Mac - Donalds Befehlen nach Europa
m tcr Segel gegangen , begegnete in dem Meerbu¬

sen von Florida einer Spanischen Flotille mir einer
Bedeckung von 2 Linienschiffen und z Fregatten .

Spanier loderten von dem Engl . Kapital » ,
er uMe sich an Bord eines ihrer Kriegsschiffe begeben;
als er sich, aus rriftigen Gründen , dessen weigerte ,
wurce er mit Gmalt abgeholk und auf Befehl des

Spanischen Anführers auf das Verdeck feines Schiffs
gebracht , wo er ib Stunden lang gestreckt mit gegen
die Sonne gerichtetem Angesicht liegen mußte , ohne
die geringste Bewegung machen zu dürfen . Während
dieser harten Behandlung , welcher Mac - Donald
gewiß hätte unterliegen müssen , hätte nicht einer und
der andre auf dem Schiff ihm dann und wann cini,
ge Erleichterung znflieffen lassen , wurde das Eng¬
lische Schiff durch und durch gesucht ; sodann der
Kapitain wider auf dasselbe zurück geschickt , wo er
noch alles in der größten Unordnung antraf . Von
den Spaniern wurde nicht ein Wort zur Rechrfttti -
gung oder Entschuldigung dieses widrigen Betragens
angeführt . Dieses Schiff ist nun hier angekomme »
und hat den ganzen Vorgang den Ministern gemeldet .
Gestern wurde der Kapital » von Herrn Put und ei,
nem Ausschuß des geheimen Raths genau über alle
Umstände befragt und ein gleiches wird nach und nach
mit der ganzen Besatzung des Schiffs geschehen . Es
ist schwer - den Eindruck zu beschreiben, den diese Be¬
gebenheit auf das hiesige Publikum gemacht hat . Alles
fleht sie für eine neue Beleidigung der Britischen Flag¬
ge und für eine offendahrc Verletzung des Völkerrechts
an , welche man , cs möge auch kosten was es wolle,
rächen müsse .

Wien , vom 25 Sept .
Man schmeichelt sich auch noch immer , daß die

gänzliche Untersagung des nachiheiligen Büchcrnachdrucks
und die Strafgesetze gegen die Uebcrtreter bey der
Kayserwahl und Krönung in Antrag kommen werde » ,
da unser Monarch ohnehin bereits erwiesen hat , wie
sorgfältig er diesem Mißbrauch sich entgegen setzen

-grolle . Der den Zten und ytcn dieses von den Rus¬
sen im schwarzen Meer erfochtne grosse Sieg über die
Türken wird , der allgemeinen Meynung nach , den
allgemeinen Frieden mit der Pforte gar merklich ver¬
zögern ; indem die Hussen in gegenwärtiger Ver¬
fassung auch weniger nacbgcben werden .

Luxemburg , vom rz Sept .
Der 22te dieses war ein . -Streicher Tag für die

Oesterreichischen Truppen . / Der Kreuzzug der Belgier
zeigte sich ausgebreitet in ftineZ schwärmerischen Hör -
den ; allgemein war der Angriff, mörderisch dir
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die Schlacht , gros die Niederlage . Nach dem heftigen
(Rfechl Vey Huy den 2oten zogen sich die zci streuten
Belgier wieder zusammen und rückten den 22ten früh
gerat» auf Marche los . Der Oesterrcichifche General
Baron Beauüeu setzte sich mit dem rapfcrn Odrlst-
Uculnant von Vogelfang an der Spitze eines Grcna -
dierkocps von de Ligne, Würtemdcrg und Muray , 7
Infanlerickompagnien von de Ligne , 150 Husaren
und Zo Mann leichter Rcitcrcy, überhaupt 8zc>Manii
mit 5 Kanonen und gieng so der belgischen Ucber -
machr entschlossen entgegen. Diese stunden bey dem
Dorf Masse in Schlachtordnung . General Beaulicu
kommandierte gleich zum Angriff und das Gefecht dau¬
erte Z Viertelstunden/ wornach die Belgier , die ihre
Macht hauptsächlich auf den linken Flügel der Oester -
reicher verwandten, ganz geschlagen wurden. Der
Oberstleutnant von Vogelfang that Wunder der Tap «
ferkeir. Die Geschlagnen warfen unmuthig ihre Ge¬
wehre hin , ließen Munition , Gepäck und über zo
Pferde samt i Kanone im Stich und siohcn, wo sie
konnten . Ueber 120 Mann blieben auf dem Platz
und die Zahl der Verwundeten muß sehr beträchtlich
gewesen feyn ; die Sieger machten keine, oder dochnur
sehr wenige Gefangne , weil die Wuih der holdsten
unbeschreiblich war . Unter den gebliebnen Kreuzfah¬
rern, waren hier wieder 5 Mönche und unter der ge¬
machten Beute 2 Gefässe mit heil . Oehi befindlich.
Ern Pfarrer , der wie ei » Marlboroug mir einem gro -
sen Säbel manöuvrirte, ward gefangen genommen. Die
Ocsterreicher verloren ü Mann an Tobten und zähl¬
ten 12 Verwundete. Während die Insurgenten ihr
Vorhaben auf Marche so theuer bezahlten , ward auch
der Oesterrcichifche rechte Flügel von einem belgischen
Korps von etwa 5202 Mann in 2 Kolonnen bey Flo«
ree angegriffen. Der Rittmeister von Vincent schlug
die feindliche Kavallerie mit einem Kommando von
Wurinfer Husaren zurück. Durch die Uebermacht der
Insurgenten wurde der Hauplmann Neu mit seiner
Batterie abgeichnitten, verjagte aber durch fein wohl-
gerichtetes heftiges Kariälschenfcuer nach einer Stunde
den Feind aus seinem Posten und vereinigte sich wieder
mit dem Korps der Oesterreicher . Der Oberste Va¬
riier fiel durch eine feindliche Kanonenkugel. Der Oberst
von Renette von de Ligne ließ - einen andern Posten
zur linken angreifen und trieb den Feind daraus in
die Flucht. Den Fliehenden wurde ein Kommando
Husaren nachgeschickt , die noch unbarmherziger cinhie -
ben und die Unordnung der Feinde vollkommen mach¬
ten. Auch hier ward viel Blut vergossen und Leichen
lagen über Leichen aufgethürmt. Bey Menil - St .
Blaise und an der «seile von Dinant ist die Nieder¬
lage auch sehr beträchtlich gewesen. Die Insurgenten

verkehren hier IO Kanonen , 2 Haubitzen , I Standar- Fl
te und wenigstens 700 Mann blieben aus der Wahl - F ,
statte . 20 Mann , worunter i Officier sich befindet , gc
wurden gefangen genommen . Van der Noor stund scs
auf einer Anhöhe und iah dem Gemetzel wie ein ac- W
wer Sünder zu . Der 'Lieutnanl, Graf von Thurn- üb
Taxis starb an einer Wunde , eben so der Artillerie- mi
hauptmann Hünter . An Gemeinen ist der Verlust der we
Ocsterreicher unbeträchtlich . «sie stritten allenthalben rci
mit unecschrockner Standhaftigkeit und Tod oder Sieg El
war ihre Losung . Der Oberste Pforzcnheim focht wie th ,
ein Heiv und stellte sich mitten in die Gefahr . Auch
bey Assesse vertrieben die Ocsterreicher die Jnsurgcn - mi
tenhorde aus ihren Posten und eroberten i ftchüpfünd - j,cl
ncr : Viel Volk blieb hier auf dem Wahlplatz und bei
die Ocsterreicher haben,gross Beule gemacht. Ska- »,i
puiiere fand man in Menge ; auch hielten sich die Sa
Wirzbnrger Grenadiers hier sehr tapfer . So stritten a»
den 22ten Sept . r 2,222 Mann gegen ZO .oo ? in ei- ein
nein allgemeinen Angriff uud die Kreuzfahrer verloh - hci
reu an diesem Tag , nach geringem Anschlag Z222 wo
Mann an Tobten und Z022 wenigstens liefen als Auf. vca
xeisser davon. Dem allem ungeachtet, glaubt man bn
doch, die Geschlagnen würden ihre Haufe» wieder S >
versammlet! , um neuerdings anzugrcifen und neu - für
erdings geschlagen zu werden . So weit kann Schwär- kch
mercy ein Volk bringe » ; A »

Tirlemom , vom Sept.
Seit verwichncm Donnerstag sehen wir die Bra - 14 ,

Kanter Frcywilliqcn zu taufenden von der belgischen sch
Armee , welche den 22 , 22 . und rzsteu völlig gcschla - der
gen worden , ans der Flucht hierdurch kommen .
Man kann nicht beschreiben , wie gros ihre Verzweif¬
lung und Wuth ist . Sie sagen , man habe sic ab¬
scheulich betrogen und sie scycn auf die Schlachtbank die
geführt worden ; ihre eigne Soldaten hätten auf sie stci
geschossen und va » der Noot scy in der Kirche zu E «
Ü . L - F - ; » Hall geblieben , anstatt über die tcr
Maas mit ins Gefecht zu gehen , wie er es selbst sie
versprochen habe. ^ Hai

Wien , vom 27 Sept . ^
Se . Majestät der König Leopold haben vor Ihrer ssrl

Abreise , ausser dem jüngst erwähnten Grasen v. Paar neh
auch noch folgende eben auch schon nach Frankfurt Fr
abgegangnc Kavaliers bestimmt , die Nachricht von sch «
Dero Gclangung zum Kayssrthron an die übrigen in
Mächte Europens zu notificiren : Graf Paar geht den
nemlich nach Mavrit und Lissabon ; Graf Ludwig S «'Z
Slahremberg nach Petersburg ; Fürst Schwarzenberg fen
nach Rom ; Fürst Philipp Lichlenstein nach Berlin ; Ge
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r- Fürst Carl Lichlcnstein , nach Paris und Landgraf v .
) I> Furstenbcrg nach Landen . Während l >m nn » unser
>' l , geliebter Monarch sich gegenwärtig auf einige Zeit van
rd seinen Ecdianden entfernt , um die erhabenste höchste
>c- Würde weltlicher Regenten , die Kayftrkrone zu
n - übernehmen , crrennen die treuen Untcrthancn Ocstrcichs
le- mit tiefer Ehrfurcht , Liebe unv Dank den Einfluß ,
er welche » eine so kurze 7 monatliche weste Regierungde-
e» rcils auf ihren Wohlstand gehabt und dem gewiß ganz
eg EuropenS vernünftige und guidcnkcnde , l « ftlbsi par¬
ste thcyischc Bewohner ihreBewuubrung nicht versagen kön -
ch ncn . Der Monarch hat durch das noch engere Band
u - mit Sicilien seine eigne häuoliche Glückst! gkctt , folg«
>d - j,ch auch daö Glück seiner Unlerihauen wieder mehr
nd besöitcrt . Er knüpfte ein neues Fceundschaftsband
a- mit Preussen , bcftcyle dadurch Böhmen , Mahren ,
ste Schlesien und Gallizien von dem Druck einer so über¬
eil aus gras da stehenden Armee . Er stellte wieder Ueber-
ei> einstimniung zwischen einer Nation , nemlich Ungarn ,
»h - her , die im Begriff stund , nicht mehr das zu seyn ,
22 was sie Jahrhunderte war , und sprach endlich noch
us. vor Endigung des Türkcnkrlcgs seine Völker von der
an drücken den .striegssteucc ganz frei,. Der Aufenthalt
»er Sr . Maicsiat samt de » höchste » Herrschaften zu Fcank -
!U« surr soll nicht lange über 8 Tage währen , dann aber
är- kehren die hohen Reisenden durch das Wirzburg - und

Anfpachischc und Böhmen wieder zurück . Für die
nach den Niederlanden auf dem Marsch befindlichen
Truppen müsse » von der hiesigen Milirairökonomic

ea« 14000 Paar Schuhe , worunter 8200 Paar Ungar !«
»en sehe find , nebst üooo Paar Stiefel baldmöglichst an
la- den Ort der Bestimmung abgcschickt worben .

Herve , vom 2Y Sept .
ab- Vorgestern ließ der Oberste , Graf von Gontreul ,
mk die von den Brabantern vcrlaßnen vortheilhaften Po-

ste stcn zu Ncuftstlle , Coloustcr unb Rotcux , von den
zu Ecmigcn besetzen . Am Sonntag kamen die Bradan -

die trr müder m die Dörfer Tilleux , Flemaste rc . welche
lbst sie in der Nacht vom 24 . auf den 25sten verlassen

halten. Unsre Provinz ist nun vor jedem Ueberfall
gesichert , nachdem die Insurgenten die Gegend von
Huy verlassen haben . Täglich kommen von ihnen De-

inr ftrleurs hiehcr , welche dev den Oestcrreichern Dienste
E kiehmcn ; jene , die nach Hauß gehen wollen , erhalten
'urt Freipässc . Unsre Freiwillige haben sich in den vcr-
von schiednen Gcftchien recht wohl gehalten . Unter den

w ihre Hände gerakhnen Gefangnen befinden sich Sttl .
geht denten von 15 bis r6 Jahren , welche sagen , sie sehen
n,jg gezwungen worben , witer die Oesterreicher zu kämp -
>crg fen . Sic sind den 2 -rsten hieher gebracht worden ,
lin ; Gestern und vorgestern haben wir gegen Andennes zu

eine starke Kanonade gehört . Es heißt , die Bmba » -
lcr scycn neuerdings geschlagen woroen .

Paris, '
, vom zo Sept .

In Betreff der Aßignate -wurde in heutiger St «
tzung folgendes Deckel erlassen : Die nicht constituirte
Schulden und die Schulden der Geistlichkeit sollen mit
Aßignalen bezahlt werden , ohne Interesse und mit ge¬
zwungenem Umlauf, nach Art und Weise , die an-
gezcigt werden wird. Es losten nicht mehr als für
l2oo Millionen , mit Inndegriff der 400 Million ? » ,
welche schon tecreürt sind , ausgegeden werden . Die¬
jenige Aßignate , welche in den öffentlichen Schatz
cingchen , sollen verbrannt , auch keine mehr oft «
ne ein neues Dccrec gemacht werben und daun nur
soviel als der Werlh der Nanonalgüter beträgt . Die¬
ses Dccret gieng dcy einer Mehrheit von 513 ge¬
gen 41g Stimmen durch . Nach vecschiednen
Debatten beschloß die Nalionalversamnilung , die Es-
co,tto>Cassc sollte io Millionen dem öffentlichen Schaz
vorschleßen. Hierauf wurde bekannt gemacht , der
König habe den Herrn du Fresne zum Vorgesetzten
des üssentlichen Schatzes ernannt und derselbe fvllre
von asten Oumme » , die darein st,essen, Rechenschaft
geben. Den Beschlrß dieser Sitzung machten wieder
Debatten wegen der Aßignatcn .

Achen , vom Zo Sept .
In Flandern glimmt neuerdings bas Feuer unter

der Asche . In Brügge haben bee Stände 6200 Pa .
tronen aus einem Ort wegholen lassen . Unter densel¬
ben waren viele mit 2 Kugeln geladen .

Aschaffenburg , vSm zo Sept .
Heute Abend gegen halb 7 Uhr hatten wir das un «

schätzbare Glück , Ihro Majestäten, den König Leo¬
pold , Höchstdero Frau Gemahlinn und die deyden
jungen Prinzen Karl und Leopold König ! . Hoheiten im
höchsten Wshlfcyn hier einlreffen zu sehen . Die Aka¬
demiker mit ihren Professoren und die mit klingendem
Spiel aufgezogne Bürgerschaft formirlc 2 Reihen von
der Mainbrücke bis an das Kuhrfürstl. Schloß . Auf
dem Altan an dem neuen Ralhhaus ließ sich türkische
Mustck und Trompeten unb Paucken hören . Die Stru¬
sen waren nul einer Menge Zuschauer ans asten Ge¬
genden angcfulit, um Ihro Königs Majestäten in der
Nähe zu verehren und Höchstdenensclden cm frohes
Vivat zuzujauchzen. Uebcrhaupc läßt sich das Wonne¬
gefühl der hiesigen Einwohner , Dcurschlanbg künftigen
Kuyser gesehen zu haben , mit keiner Fever beschreiben.
Nach 8 Uhr sind der Herr Graf von Pappenycim mit
4 Eilboten und zo biaienden Postillions m das zruyr -
fürstj . Schloß eingeritten , um Sr . Maj . die heule auf
Hvchsldlefelbe glücklich auSgcfallue Wahl mündlich zu
überbringen . Morgen wirb Vas schriftliche WalM «
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plom mit eben fi> vielen Eilboten und Postillions er¬

wartet . Gegen 9 Uhr sind Jhro König ! . Hoheit die

Erzherzogin » Christina mit ihrem Gemahl dem Herzog
von Sachsen - Tesche» hier angckommeu . Morgen
werden Jhro fizilianische Majestäten nebst Jhro König !.

Hoheiten den Erzherzoge » Franz und Ferdinand und

Dero Gemahlinnen König !. Hoheit dahier erwanct .

^Übermorgen wird bey Waldschoff eine grvse Jagd ge¬

halten , welcher sämmtliche höchste Herrschaften be ?--

rvohnen werden .
8rankfurt , vom 2 (vct.

Des ersten Chucböhmischrn Herrn Wahlbothschaf -

tcrs , Fürsten Erzbischvffs von OllmüjHochsürstliche Goa¬

ren , Höchstwelche sich durch die herablassendste Her .

zensgüte allgemeine Liebe und Bewunderung längst
-erworben haben , geruhten nicht nur das frohe Gefühl
über die Höchstbcglückt ausgefallene Wahl eines deut .

scheu Reichs - Oderhaupt durch die geschmackvollste
Beleuchtung Ihres Palais , grosse Festins und präch¬

tigen Ball , öffemlich zu äussern , sondern schickten

auch dem altern Herrn Bürgermeister Ein Tau¬

send Gulden , um solche ohne Unterschied der Re -

jigivnsparlhey , unter die Hausarmen unsrer Skabt so¬

gleich baar auszulheilen . Heil dem Fürsten , der bey

der größten Freude über die beglückteste aller Bege «

Lenheilen , des Nothleidenden nicht vergißt und auch

ihn in seiner drückenden Arwuth , zu einem Gebet :

^ Laug lebe Leopold ! « wohlthuend aufruft !

8rankfurr , vom z Dct .

Die Zeit der Krönung rückt immer näher heran

und nun ist Frankfurt für einen aufmerksamen Be¬

obachter ein angenehmer und lehrreicher Aufenthalt ;

gestern Morgen war die erste feierliche Auffahrt , nach
der nunmehr vollbrachte » römischen Kayserwahl .

Nachmittags um Z Uhr langte die römische Ksyser .

kröne mit den übrigen zu Nürnberg aufbewahricn

Rcichsinsigmen unter Emholung der hiesigen dürgcr .

sichen Kavallerie und einer Rathsdepulal -on ; heule

MNtagS auch jene Reichsmsigmen und RcichSrei -quien
von Achen unter dem ncmiichcn Empfang hier ein.

Sehr viele Fürsten , Grafen und Edle unsers deutschen

Vaterlands , haben sich auch hier versammelt - welche

theits die Hoffnung vieler Freude dahin lockt , lheils

ihre eigne Geschäfte dahin rufen . Wirklich herrscht

hier in unsrer Stadt eine bewuuderne - und lobenö-

würdige Ruhe , (die Bürger wisse » auch ihr Glück

zu schätzen und zu b -wahren ) wuche nicht durch den

mindesten Zufall unterbrochen wird . Man kann

des Nachts um n Uhr du ch 6 bis 8 Strafen gehen,
ohne io Menschen anzuireffen . So vielerlei» auch

dtp Tag und des Nachts zu sehen und zu hören »st,

so groß dann auch manchmal das Gedränge ist, so
wenig ereignen sich Unannehmlichkeiten .

Gestern früh machten die im Lager bcy Bergen ste¬

hende hcßlsche Truppen ein grosses Manöuvre , das eini¬

ge Stunde » lang dauerte und dabey sich eine ausser¬
ordentliche Menge von Zuschauern cinfand , welche die

Fertigkeit der Truppen und die Schönheit der Mann¬

schaft und Pferde bewunderten . Se . Mai . Kayser
Leopold II . haben allerhöchstderoscldcn hiesigen ersten

Wahlbothschafrec des Herrn Erzbischofs von Ollmütz
Hochfürsil . Gnaden den St . Slepyansorden zu erlhci-

len geruht . Vorgestern Abend um io Uhr kamen Se .
Churfürstl . Gnaden von Main ; wieder von Aschaffen¬
burg ganz vergnügt hier an . Gestern wurde öffent¬
lich bekannt gemacht , daß des KayserS Mas . morgen
den öffentlichen Einzug Hallen werden und zugleich je¬
dermann ermahnt , sich dabcy ruhig und ordentlich zn
delragen .Gesiern ist auch der ErzherzogIostph und heule
die ganze Kaysen . Familie ( der Kayser ausgenommen )
nebst den siciljanischen Majestäten , hier emgelroffen.
Der König von Neapel wurde zu Aschaffcnburg den

ilcn dieses , aber erst Abends erwartet ; allein

schon traf er Mittags daselbst ein , stieg ohnweil
der Stadt aus dem Wagen , gierig zu Fuß in das

Schloß und überraschte auf die angenehmste Art dir

ganze Kayserl . Familie und die Königinn von Neapel ,
die nrdst den z geistlichen Herren Chursürstcn an einer

Tafel von 72 Couverts speisten . Gestern sind Ihr «

Churfürstl . Durchlaucht von Trier von Aschaffenburg
zurück hier angekommen . Se . Maj . der Käufer sind

43 Jahr und Allerhöchstderoseiden Frau Gemahlin»
Marie Louise K . K . Mai . gebohrne Prinzeßinn voll

Spanien , 45 Jahr alt . Heute wurde dahier in sämml-

lickren Kirchen das Dankscst wegen glücklicher Wahl
eines neuen deutschen Ovcrhaupls gefeycri . Schon um

b llhr Morgens verkünoigleu zoo Kanonen auf - den
Wällen diesen fcyeriichcn Tag und als um n Mr
das Herr Gott dich loben wir angestimmmt wurde ,
wurden abermals 520 Kanone » und nach gehaltnem
Gottesdienst Abends ü Uhr wieder Z02 Kanonen iok

gedrannl .
vermischte Nachrichten .

Die Kayserin » von Rußland arbeitet wirklich an ei¬
nem Schuz - und Truzbündniß mit Schweden und
Dänncmark , um den Britten und Holländern den

Durchzug luech den Sund zu Verschlüssen und sich st
in den Stand , u setzen, die preußischen Küsten mit al¬

lem Nachdruck anzugre -ftn . Po - emk - n soll auf erbal!-

ne Nachricht von dem zwischen Rußland und Schwe¬
den aefestoffnen Frieden , den Herrn von Lasten?? w st-

glei n aus dem Lager des Großoezw - s znn
'ickoeruftt

und alle Fuedensunterhanblungen abgebrochen haben.
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